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(527—3) Ni. 20,

Kundmachung.
Für die Besetzung der ökonomischen Reseren-

tenstelle bei den k. k. Bezirks-Schätzungs-Commis-
sionen Laibach-Stadt, Laibach-Landbezirk und Stein
mit dem Standorte Laibach und mit dem TacMlde
von 5 ft. wird

b i s zum 1 5. J ä n n e r 1 8 < ^
ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre den
Anforderungen des § 10 des Gesetzes vom 24. M a i
1869 über die Grundsteuer Regelung entsprechend
instruierten Gesuche bishin im gehörigen Wege bei
dieser Landes-Commission überreichen und darin
insbesondere durch ein ärztliches Zeugnis darthun, !
daß sie den Anstrengungen dieses Dienswostcns
auch körperlich gewachsen sein.

Laibach, am 28. Dezember l872 .

PraNdium der k k. Grundj lcuer» Landes»

Commission.
Auersper,, m. p.

(531—2) Nr. 12Ä28.

Kundmachung.
I m Bereiche der Finanz-Direction für Krain

kommt eine Steueramts Dienersstelle mit dem Ge-

halte jährlicher 300 ft. und der systemmä'ßigcn
! Amtskleidung zur Besetzung.
' Bewerber um diese gemäß dem ^c^ctze vom
1V. April 1872 ,v i . G. B l . !)ir. 80) gedienten
Mil i tärs vorbehaltene Dienststelle haben ihre Ge-
suche unter Nachweisung der erlangten Anspruchs-
Berechtigung aus eine derlei Anstellung im Civil-
dienste, einer kräftigen Gesundheit, einer guten
Handschrift und der vollkommenen Kenntnis der
Landessprachen

b i n n e n 14 T a g e n
dci der Iinanz-Direction in Laibach einzubringen.

Laibach, am 2 1 . Dezember 1872.
Won der k . k . / i nanz -D l rec l i on sur K r a i n .
M « — 2 ) ' ^ " Nr7^14.646^

Kundmachung.
Bel dem k. t. Postamte in B i t i ng (Kram)

ist die Postmeistcrstelle gegen Dienstvertrag von
200 ft. zu besehen. ,

Die Bezüge bestehen in der Iahresbestallung
zvon 200 ft. und m dem Amtspauschale jährl .40ft .

Die Bewerber haben in ihren der k. k. Post-
direction in Trieft

b i s l ä n g s t e n s 15 . J ä n n e r 1 8 7 3
^ vorzulegenden Gesuchen daS Alter, das Wohlver-
halten, die genossene Schulbildung, die Bcrmö-

gensverhältnisse, eventuell die bisherige Beschäfti-
gung sowie auch nachzuweisen, ob sie in der Lage
sind, ein geeignetes Locale zur Unterbringung des
Postamtes beizustellen.

Da endlich der Postmeister vor dem Dienst«
antritte die Prüfung aus der Postmanipulation
zu bestehen hat, so haben die Bewerber in den
Gesuchen auch anzugeben, bei welchem Postamt«
sie die erforderliche Praxis zu nehmen wünschen.

Trieft, am 26. Dezember 1872.
Von der k. k. Postdireclion.

( 1 — l ) Nr. 12394.

Kundmachung.
Die Iahrcsinteresscn der Helena Valentim-

schen Waiscnstiftunq im Betrage von 84 ft. kom-
für das Jahr 1872 zur Bertheilung.

Auf diese Stiftung haben elternlose, in der
Pfarre Maria Verkündigung zu Laibach geborene
Kinder bis zum erreichten 15. Lebensjahre Anspruch.

Bewerber haben ihre gehörig documcnticrten
Gesuche

biS 2 0 . J ä n n e r 1 8 7 3

Hieramts zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 28. Dez. 1872.


